
Kapazitäten der Abzweig-
dose sind fast ausgereizt

Schon lange werden die Kapazi-
täten einer Abzweigdose bis auf
den letzten Millimeter ausgereizt.
Denn mehr Komfort bedeutet
mehr Leitungen: Wechselschal-
tungen statt einfacher Ein-Aus-
Schaltungen, mehr Steckdosen
pro Raum, dazu elektrisch betrie-
bene Rollläden und in jüngster
Zeit das weite Feld der Gebäude-
automation. Dies ließ über Jahr-
zehnte die Leitungsverzweigung
in reinen Abzweigdosen anwach-
sen. Doch es erfordert schon
 einiges an Geschick und Zeit, die
Leiterbündel so in die Dose ein-
zulegen, dass sich der Dosen -
deckel bündig aufsetzen lässt.
Nicht selten wird der Hammer-
stiel für Justagen genutzt, um die
Verdrahtung in der Dose auf die
erforderliche Packungsdichte zu
bringen. 
Diese Situation hat sich mit den
Geräteverbindungsdosen noch
verschärft. Der darin zur Verfü-
gung stehende Verdrahtungs-
raum ist nur halb so groß wie der
in einer reinen Abzweigdose. Der
geringere Dosendurchmesser
und der hinter den Einbaugeräten
tief in der Wand liegende Ver-
drahtungsraum erschweren das
Anschließen zusätzlich. Zusätz-
lich sind die Leiterbündel so in
der Dose zu installieren, dass sie
nicht mit den Schaltgeräten und
Steckdosen in Kontakt kommen. 

Bauform der Klemmen 
jetzt um die Hälfte kleiner

Da Anzahl und Abmessungen
der Leiter durch die geforderten
Schaltungsfunktionen vorgege-

ben sind, bleibt für die optimale
Nutzung des Verdrahtungs -
raumes nur eine Möglichkeit:
Die Klemmen müssen so klein
wie nur möglich werden. Genau
das war der Anspruch bei den
neuen Dosenklemmen der Bau-
reihe 2273 von Wago. Denn sie
sind gut und gerne um die
 Hälfte kleiner als die bekannten
Klemmen der Baureihe 273
(Bild �).

Jahrelange Erfahrung floss
in die Entwicklung ein

Die Entwicklung stützt sich auf
jahrzehntelange Erfahrung, die
der Hersteller in der Konstruk -
tion und Fertigung von Verbin-
dungsdosenklemmen hat. Zu-
dem flossen viele Erkenntnisse
aus der praktischen Anwendung
in die neue Baureihe ein. Ent-
standen ist ein völlig neues
Kontaktsystem, das kaum grö-
ßer ist als die Außenabmessun-
gen des maximal anschließ -
baren Leiters. Bei einer kom-
plett verdrahteten Klemme mit
dem größtmöglichen Leiterquer-
schnitt ist die Bauform nur um
die äußere Isolierschicht
größer als das Leiterbün-
del selbst. Dies sind die
kleinsten Abmessungen,
bei denen die normativen
und praktischen Anforderungen
an eine Verbindungsdosen -
klemme erfüllt werden können
(Bild �).
Die neuen „Wagos“ haben in
der praktischen Anwendung
entscheidende Vorteile: Sie
lassen sich leichter in die
 Dosen einlegen und nehmen
deutlich weniger Raum in An-
spruch. Das Risiko, die Leiter-
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AUS DER PRAXIS

Kompakte Dosenklemmen
der nächsten Generation
Die zunehmende Technik innerhalb von Gebäuden lässt die
Elektroinstallation stetig umfangreicher werden. Immer
mehr Verbindungen sind in einer Dose unterzu-
bringen. Gleichzeitig wird häufig auf separate
Abzweigdosen verzichtet. Die Installation
verlagert sich stattdessen in die deutlich
kleineren und schlechter zugänglichen
Klemmräume der Geräteverbindungsdosen. 
Dieser Problematik begegnen kompakte Dosenklemmen 
der nächsten Generation

� � Die neuen
Klemmen der 
Serie 2273 sind 
deutlich kleiner 
als die bekannten
273-Vorgänger

� Nur eine 
Isolierschicht 
größer als das
Leiterbündel �

� Sichtfenster
zur Kontrolle des
Berührungsschut-
zes – hier ist der
2. Leiter von
oben nicht kor-
rekt abisoliert

� Deutliche Platzersparnis – links: Verdrahung mit Serie
273; rechts: Verdrahtung mit Serie 2273

� Alle fünf Klemmenvarianten in der Übersicht



isolierungen zu beschädigen –
durch scharfkantige Werkzeuge
oder Teile, beispielsweise beim
Niederdrücken des Leiterpakets
oder beim Einsetzen von
 Schaltern und Steckdosen –,
minimiert sich deutlich. Steck-
dosen und Schalter können
 dadurch schnell, sicher und
 akkurat eingebaut werden (Bil-
der �a, b).

Größerer Nutzen 
auf kleinerem Raum

Die neuen Dosenklemmen sind
nicht nur sehr viel kleiner als
die herkömmlichen, sie bieten
darüber hinaus auch noch einen
größeren Nutzen. Ihr Anschluss-
bereich ermöglicht es, ein dräh-
tige Leiter von 0,5 mm2 bis
2,5 mm2 anzuschließen. Dieser
Querschnittsbereich umfasst
die Bereiche der bekannten
 Serie 273 in 1,5 mm2 und
2,5 mm2 und darüber hinaus
noch den Kleinstquerschnitt
0,5 mm2. Es wird somit zukünf-
tig nur noch eine Baureihe be-
nötigt, um die gängigen Leiter
anschließen zu können. Hinzu
kommt, dass Leiter mit unter-
schiedlichen Querschnitten
auch innerhalb einer Klemme
gemischt werden können.
Der zulässige Nennstrom der
Klemmen beträgt 24 A, sodass
der maximale Anschlussquer-
schnitt von 2,5 mm2 in seiner
zugelassenen Stromtragfähig-
keit voll ausgenutzt werden
kann. Die zulässige Nennspan-
nung von 450 V ermöglicht den
Einsatz in allen 230/400-V-
Netzen. Diese Daten sind vom
VDE geprüft und mit einem
ENEC-Zertifikat und dem Prüf-
zeichen auf der Klemme bestä-
tigt. Die ENEC-Zertifizierung be-
scheinigt die Konformität der
Klemmen mit den europäischen
Produktnormen. Sie gilt europa-
weit und entspricht dem VDE-
Zeichen in Deutschland.

Transparenz sorgt 
für mehr Sicherheit

Die Klemmengehäuse der
 neuen Klemmen werden grund-
sätzlich aus transparentem
Kunststoff gefertigt. Dadurch
lässt sich nach dem Anschlie-
ßen prüfen, ob alle Leiter bis

zum Anschlag eingesteckt sind
und somit ein sicherer Kontakt
hergestellt wurde. Außerdem
kann man bei Prüfvorgängen
 sehen, ob die Prüfspitze weit
genug in die Prüföffnung einge-
taucht ist und den erforder -
lichen Kontakt zur Stromschie-
ne der Klemme hat. Die trans-
parenten Gehäuse ermöglichen
zudem die Kontrolle des Berüh-
rungsschutzes: Bei bisherigen
Klemmen lässt sich optisch
nicht prüfen, ob die Leiter
 korrekt abisoliert wurden. So
besteht die Gefahr, dass der
Kupferleiter bis fast an den
Klemmenrand blank ist. Wird
die Leiterisolierung nun im Zuge
der weiteren Installationsarbei-
ten noch weiter zurückgescho-
ben, besteht die Gefahr, dass
kein Berührungsschutz mehr ge-
geben ist und lebensbedroh -
liche Situationen entstehen.
Dies wird bei den neuen Klem-
men durch Sichtfenster ausge-
schlossen (Bild �). Ist in die-
sem blankes Kupfer zu sehen,
wurde die korrekte Abisolierlän-
ge nicht eingehalten. Aufgrund
dieser Feststellung kann der
Fachmann nun den Leiter nach-
arbeiten und so für optimale
 Sicherheit sorgen. 
Die Serie 2273 ist als vollstän-
dige Familie mit 2-, 3-, 4-, 5- und
8-Leiterklemmen verfügbar (Bild
�). Bis zur 5er-Klemme sind
die Anschlüsse in einer Reihe
angeordnet, die 8-Leiterklemme
hat jeweils vier Anschlüsse in
zwei übereinander liegenden
Reihen. Zur besseren Identifika-
tion hat jeder dieser Typen eine
eigene Deckelfarbe. Sie hilft,
die kleinen Klemmen im Einsatz
schnell, ohne Abzählen der An-
schlüsse, zuzuordnen.

Fazit

Das innovative Konzept, in die
kleinstmögliche Baugröße einer
Verbindungsdosenklemme mehr
Anwendungsmöglichkeiten und
zusätzliche Sicherheitsfunktio-
nen zu integrieren, stellt einen
Meilenstein in der elektrischen
Verbindungstechnik dar. Für den
Anwender bedeutet diese Neu-
entwicklung: schnellere Installa-
tion, mehr Anwendungsmöglich-
keiten und mehr Sicherheit bei
weniger Klemmenvarianten. 

�

Elektropraktiker, Berlin 64 (2010) 4 351

Halle 8, Stand B92

11.–16. 04. 2010
Messe Frankfurt


